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Ausschreibung 
Polizeiliche Grundversorgung für die Gemeinden Bellikon, Oberrohrdorf, Stetten und Tägerig, sowie die Stadt Mellingen 
 
 
Kontaktstelle: 
Gemeindeverwaltung Stetten 
Herr Stephan Schibli - Gemeindeammann 
Schulhausstrasse 4 
5608 Stetten 
 
Verfahrensart: 
Die vorliegende Evaluation erfolgt ausserhalb des formellen Anwendungsbereichs der interkantonalen Vereinbarung über das öƯentliche BeschaƯungswesen (IVöB), da die polizeiliche 
Grundversorgung eine hoheitliche Aufgabe darstellt. Sie orientiert sich jedoch freiwillig an deren Grundprinzipien der Transparenz, Gleichbehandlung und Nachvollziehbarkeit. 
 
Gegenstand: 
Erbringung der polizeilichen Grundversorgung gemäss Aargauischem Polizeidekret. Gemeinden Bellikon, Oberrohrdorf, Stetten und Tägerig, sowie die Stadt Mellingen beschaƯt die 
polizeiliche Grundversorgung für ihr Gemeindegebiet, bzw. Stadtgebiet. 
 
Ziel ist die Sicherstellung von: 

 ÖƯentlicher Sicherheit und Ordnung 
 Verkehrssicherheit 
 Verwaltungspolizeilichem Vollzug 

 
Anbieter können insbesondere sein: 

 Regionalpolizeien 
 Kantonspolizei Aargau 

 
Die Leistung ist gemäss den gesetzlichen Grundlagen des Kantons Aargau zu erbringen. 
 
Die Auftraggeberin legt besonderen Wert auf: 

 nachhaltige personelle Stabilität 
 gesicherte Rekrutierungsfähigkeit 
 professionelle Führungsstruktur 
 langfristige Sicherstellung der Leistungserbringung 

Diese Kriterien werden im Zuschlagsverfahren besonders berücksichtigt. 
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Angaben zum Anbieter 

1. Anbieter 

Organisation / Polizeikorps Stadtpolizei Baden 
Rechtsform Organisationsbereich der Abteilung ÖƯentliche Sicherheit der Stadt Baden 
Adresse Rathausgasse 3 
PLZ / Ort 5400 Baden 
E-Mail baden.stadtpolizei@repol.ag.ch 
Internet www.baden.ch 

 
 

2. Ansprechpartner 

 Operative Verantwortung Politische Verantwortung 
Name Martin Brönnimann Matthias Gotter 
Funktion Abteilungsleiter ÖƯentliche Sicherheit Stadtrat, Ressortchef ÖƯentliche Sicherheit 
Telefon direkt 056 200 76 11 078 766 02 33 
E-Mail martin.broennimann@repol.ag.ch Matthias.Gotter@baden.ch 
   
Kompetenzbereich 
Einsatz- und 
Bereitschaftspolizei 

Hermann Blaser 
hermann.blaer@repol.ag.ch 
056 200 76 12 

 

Kompetenzbereich 
Verkehrspolizei 

Roman Schmid 
roman.schmid@repol.ag.ch 
056 200 76 67 

 

Kompetenzbereich 
Prävention 

Patric Nussli 
patric.nussli@repol.ag.ch 
056 200 76 79 

 

Führungsunterstützung Reana Biland 
reana.biland@repol.ag.ch 
056 200 76 18 
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3. Angebotsumfang 

Bitte ankreuzen, für welche Gemeinden bzw. Stadt dieses Angebot abgegeben wird: 
 

   Bellikon  

   Mellingen  

   Oberrohrdorf   

   Stetten 

   Tägerig 

Ist das Angebot nur gültig, wenn alle fünf Gemeinden / Stadt gemeinsam beitreten?     Ja      Nein 

Mindestanzahl Gemeinden / Stadt für die Angebotsgültigkeit    eine Gemeinde/Stadt 

 

4. Verbindlichkeit des Angebots 

Der Anbieter bestätigt mit seiner Unterschrift, dass: 
 die eingereichten Angaben vollständig und wahrheitsgetreu sind; 
 das Angebot während der Dauer des Evaluationsverfahrens verbindlich bleibt; 
 die angebotenen Leistungen gemäss den Ausschreibungsunterlagen erbracht werden können. 

 
5. Ort, Datum und Unterschrift  

Ort / Datum:  
 
Name und Funktion:     Rechtsverbindliche Unterschrift: 
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Weitere Bemerkungen / Erläuterungen zum Anbieter 

Die Stadtpolizei stellt die kommunale Polizeiversorgung in ihrem Zuständigkeitsgebiet zentral ab ihrem Standort in Baden sicher. Für die Sicherstellung der polizeilichen 

Grundversorgung der nachfragenden Gemeinden würde das Zuständigkeitsgebiet der Stadtpolizei intern in einen Nord- und Südbereich geteilt um so die stetige 

Interventionsfähigkeit in den "alten" und "neuen" Gemeinden sicherzustellen. 
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Leistungskatalog „polizeiliche Grundversorgung“ 

 
6. Grundauftrag (zwingend zu erfüllen) 

 
Leistungsbereich Konkrete Leistung Beschreibung  Erfüllt Ja / 

Nein 
Bemerkungen / nähere Umschreibung 

ÖƯentliche 
Sicherheit 

Aufrechterhaltung von Ruhe, 
Ordnung und Sicherheit  

Flächendeckende polizeiliche Präsenz im 
Gemeindegebiet.  

Ja Kräfte der Stadtpolizei patrouillieren 24/7 im 
zugewiesenen Einsatzgebiet und stellen die 
jederzeitige Intervention sicher. 

  Unterstützung und Schutz der kommunalen Ämter 
bei kritischen Amtshandlungen 

Ja Für Anliegen von kommunalen Stellen und Schulen 
stehen Mitarbeitende mit direkten Kontakten zum 
Aargauischen Bedrohungsmanagement (ABM) zur 
Verfügung. 

Intervention Erstintervention bei Ereignissen Sofortiges Einschreiten bei Notlagen, Streitigkeiten, 
Gewalt 

Ja Kräfte der Stadtpolizei patrouillieren 24/7 im 
zugewiesenen Einsatzgebiet und stellen die 
jederzeitige Intervention sicher. 

  Intervention bei Alarm durch Sozialdienst, 
Finanzverwaltungen, Betreibungsämter 

Ja Kräfte der Stadtpolizei patrouillieren 24/7 im 
zugewiesenen Einsatzgebiet und stellen die 
jederzeitige Intervention sicher. 
 
Bei schwierigen Gesprächen kann auf rechtzeitige 
Information hin eine polizeiliche Präsenz geplant 
und sichergestellt werden.  

Patrouillentätigkeit Präventive Präsenz Regelmässige sichtbare und verdeckte Patrouillen.   
 
Die Anbieter haben die jährlich garantierten 
Präsenz- und Patrouillenstunden pro Gemeinde 
verbindlich auszuweisen. 

Ja 
 
Nein 

Ein Ausweis der Präsenz- und Patrouillenstunden 
auf ein einzelnes Gemeinwesen ist nicht 
vorgesehen.  
 
Die polizeiliche Präsenz richtet sich nach den 
Schwerpunkten und Prioritäten. Den Gemeinden 
steht aber die Benennung von Schwerpunkten 
oƯen.  
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Ansprechstelle 
Bevölkerung 

Bürgerkontakt Niederschwellige Erreichbarkeit (Schalter / Telefon) 
Wo ist der nächste zuständige Polizeiposten resp. 
wie weit ist der Anfahrtsweg bis zu den 
Gemeinden? 

Ja Der Schalter der Stadtpolizei ist am Montag von 
07.30 bis 17.00 Uhr; am Dienstag bis am 
Donnerstag von 07.30 bis 12.00 und von 13.00 bis 
17.00 Uhr und am Freitag von 07.30 bis 12.00 Uhr 
geöƯnet. 
 
Die telefonische Erreichbarkeit der 
Polizeiverwaltung (056 200 76 00) ähnlich geregelt; 
am Freitag ist die Polizeiverwaltung auch am 
Nachmittag von 13.00 bis 17.00 Uhr erreichbar.  
 
Notfälle sind über die Nummer 117 zu melden.  
 
Der Schalter befindet sich an der Rathausgasse 3 
und ab November 2026 am Brown-Boveri-Platz in 
Baden; aus den Gemeinden ist der Schalter in gut 
20 Minuten mit dem Fahrzeug erreichbar. 

Strafverfolgung Rapportierung / Ermittlungen bei 
festgestellten strafbaren 
Handlungen 

Wird bei Straftatbeständen rapportiert und 
ermittelt? Erfolgt dies abschliessend oder muss 
dafür der jeweilige Fall an eine andere Organisation 
übergeben werden? 

Ja Was im Rahmen der gesetzlichen Zuständigkeiten 
selbständig abgearbeitet werden kann, wird durch 
die Stadtpolizei direkt erledigt.  
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7. Sicherheitspolizeiliche Leistungen 
 

Leistungsbereich Konkrete Leistung Beschreibung  Erfüllt Ja / 
Nein 

Bemerkungen / nähere Umschreibung 

Konfliktintervention Streitigkeiten / häusliche Gewalt Lagebeurteilung, Sofortmassnahmen, 
Rapportierung 

Ja Polizeiliches Kerngeschäft. 

Gefahrenabwehr Bedrohungen / Störungen Präventive und repressive Massnahmen Ja Polizeiliches Kerngeschäft. 

Veranstaltungen Sicherheitsdispositive Planung, Präsenz, Intervention Ja Für die Sicherheit an Veranstaltungen trägt 
der Veranstalter die Verantwortung. Die 
Stadtpolizei prüft Sicherheitskonzepte und 
berät Gemeinden im Bewilligungsverfahren 
bei entsprechendem Bedarf.  

Gemeindepolizeiliche 
Erlasse 

Vollzug Durchsetzung kommunaler Reglemente Ja Polizeiliches Kerngeschäft. 

Alarmanlagen Intervention bei Alarmeinsätzen 
(nicht nur Sozialdienst/Finanzen, 
sondern generelle 
Alarmintervention auf dem 
Gemeindegebiet). 

 Ja Polizeiliches Kerngeschäft. 

 

 
8. Verkehrspolizeiliche Leistungen 
 

Leistungsbereich Konkrete Leistung Beschreibung  Erfüllt Ja / 
Nein 

Bemerkungen / nähere Umschreibung 

Verkehrsüberwachung Ruhender Verkehr Parkkontrollen, Ordnungsbussen Ja Kontrollen im ruhenden Verkehr werden im 
übrigen Vertragsgebiet der Stadtpolizei 
Baden in der Regel durch private 
Sicherheitsdienste erbracht; die 
Ordnungsbussenzentrale der Stadtpolizei 
regelt das administrative Verfahren.  
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Die Stadtpolizei interveniert in der Regel bei 
sicherheitsrelevanten Situationen.  

 Fliessender Verkehr Geschwindigkeits- und Verhaltenskontrollen 
(innerorts) 

Ja Polizeiliches Kerngeschäft. 

Verkehrsregelung Manuelle Verkehrsregelung Bei Unfällen, Baustellen, Events Ja Bei Unfällen gemäss Polizeigesetz; bei 
Baustellen und Events sind 
Verkehrsregelungen durch die Verursacher 
sicherzustellen.  
 
Bei grösseren Ereignissen kann die lokale 
Feuerwehr zur Unterstützung der 
Verkehrslenkung aufgeboten werden.  

Unfallaufnahme Verkehrsunfälle Aufnahme von Verkehrsunfällen Nein Derzeit gesetzlich nicht vorgesehen.  
 
Im Rahmen der Weiterentwicklung des 
Polizeisystems Kanton Aargau könnte die 
Aufgabe an die Regionalpolizeien übertragen 
werden. Bei einer neuen gesetzlichen 
Regelung ist die Leistungspauschale 
anzupassen. 

Signalisation Verkehrsanordnungen Umfang Mitwirkung bei Signalisation und 
Markierung 

Ja Gemeinden können 
Beratungsdienstleistungen beziehen, sofern 
ein Bedarf besteht.  

 

 

 

Leistungsbereich Konkrete Leistung Beschreibung  Erfüllt Ja / 
Nein 

Bemerkungen / nähere Umschreibung 

Prävention Verkehrserziehung Schulunterricht, Kampagnen Ja Verkehrsinstruktion gemäss Vorgaben 
Lehrplan durch Spezialistinnen und 
Spezialisten. 
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  Instruktion der Feuerwehr und des Zivilschutzes in 
Belangen des Verkehrsdienstes (Zentrale 
Ausbildung) 

Ja Auf Anmeldung Bedarf. 

  Beratung bei Verkehrsanordnungen inkl. Baustellen Ja Gemeinden können 
Beratungsdienstleistungen beziehen, sofern 
ein Bedarf besteht. 

ÖƯentlicher Verkehr: Intervention in lokalen und 
regionalen öƯentlichen 
Transportmitteln im 
Zuständigkeitsbereich. 

 Ja Polizeiliches Kerngeschäft. 

Schulwegsicherung Über den Unterricht 
hinausgehende Überwachung 
der Schulwege (Prävention). 

 Ja Beurteilung der Schulwege durch 
Spezialistinnen und Spezialisten. 
Präsenz durch die Einsatz- und 
Bereitschaftspolizei und die Verkehrspolizei. 
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9. Verwaltungspolizeiliche Leistungen 
 

Leistungsbereich Konkrete Leistung Beschreibung  Erfüllt Ja / 
Nein 

Bemerkungen / nähere Umschreibung 

Kontrolltätigkeiten Gewerbe, Gastgewerbe, Taxi Periodische und anlassbezogene Kontrollen 
 des Arbeitsgesetzes 
 der Ruhetagregelung 
 der Ladenschlussvorschriften 
 des Gastgewerberechts 
 über die Einhaltung Polizeistunde 
 des Reklamewesens 
 des Taxigewerbes 
 der Preiskontrolle 
 der Arbeits- und Aufenthaltsbewilligungen 

Ja Im Rahmen der verfügbaren Ressourcen, 
Meldungen und eigenen Feststellungen.  

 Umwelt / Abfall / Tierhaltung Vollzug gesetzlicher Vorschriften 
 Kontrolle und Schutz vor übermässigen 

Immissionen 
 der Flur-, Forst-, und Jagdpolizei 
 der Tierhaltung 
 des Pflanzenschutzes 
 des Hundegesetzes 
 des Fischereiwesens 
 der Abfallbeseitigung 
 der Umweltschutzgesetzgebung sowie der 

gesundheits- und seuchenpolizeilichen 
Vorschriften 

 Verzeigung bei Missachtung der 
Umweltschutzgesetzgebung 

 Verzeigung von Übertretungen 
gesundheits- und seuchenpolizeilicher 
Vorschriften 

Ja 
 

Im Rahmen der verfügbaren Ressourcen, 
Meldungen und eigenen Feststellungen. 
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Leistungsbereich Konkrete Leistung Beschreibung  Erfüllt Ja / 
Nein 

Bemerkungen / nähere Umschreibung 

Kontrolltätigkeiten Arbeits- und Aufenthaltsrecht Kontrollen inkl. Logis Ja Im Rahmen der verfügbaren Ressourcen, 
Meldungen und eigenen Feststellungen. 

Fundwesen Fundsachen Entgegennahme, Registrierung, Weiterleitung Nein Das Fundbüro ist durch die Gemeinde zu 
führen.  

  Vermittlung von aufgefundenen Fahrrädern und 
Motorfahrrädern 

Ja Die Abholung und Verwaltung von 
Fahrrädern und Motorfahrrädern ist mit dem 
kommunalen Werkhof sicherzustellen.  
Die Vermittlung oder Verwertung kann durch 
die Stadtpolizei erfolgen.  

Zustellungen Amtliche Dokumente Zustellung im Auftrag Behörden Ja Polizeiliches Kerngeschäft.  

Rechtshilfe Vollzugshilfe Unterstützung Gemeindebehörden Ja Polizeiliches Kerngeschäft. 

Zwangsmassnahmen Wegweisungen / Zuführungen Vollzug gemäss Auftrag Ja Polizeiliches Kerngeschäft.  

  Zuführung vor Behörden und Ämter Ja Polizeiliches Kerngeschäft.  

  Zustellung von unzustellbaren Verfügungen und 
Urkunden 

Ja Polizeiliches Kerngeschäft.  

  Erledigung von polizeilichen Rechtshilfeersuchen Ja Polizeiliches Kerngeschäft. 

  Überführung in Anstalten (Fürsorgerischer 
Freiheitsentzug) 

Ja Polizeiliches Kerngeschäft.  

  Einzug von Kontrollschildern und 
Fahrzeugausweisen z.Hd, des 
Strassenverkehrsamtes 

Ja Polizeiliches Kerngeschäft. 

  Haus- und Mietsausweisungen Ja Polizeiliches Kerngeschäft.  
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10. Zusatz- und Unterstützungsleistungen 
 

Leistungsbereich Konkrete Leistung Beschreibung  Erfüllt Ja / 
Nein 

Bemerkungen / nähere Umschreibung 

Zusammenarbeit Unterstützung Kantonspolizei 
Aargau 

Gemeinsame Einsätze, Fahndungen Ja  

  Mitwirkung bei Fahndungen, 
Hausdurchsuchungen, Festnahmen, 
Überwachungen und Präventionsaktionen 

Ja  

  Sicherung und Absperrung des Tat- oder Unfallortes 
und Leisten der ersten Hilfe 

Ja  

  Unterstützung der kantonalen Amtsstellen im 
Zusammenhang mit kriminalpolizeilichen Aktionen 

Ja  

Kleinkriminalität Anzeigenaufnahme Welche Delikte werden aufgenommen? Alle inkl. 
Klein-
kriminalität 

Vertrag mit der Kantonspolizei vom 1. August 
2021/Kleinkriminalität. 
 
Ermittlungen bei Diebstählen bis zu einem 
Deliktsbetrag von maximal CHF 5'000. 
Ermittlungen bei Vergehen, namentlich 
Sachbeschädigungen bis zu einem 
Deliktsbetrag von maximal CHF 5'000. 
 
Im Rahmen der Weiterentwicklung des 
Polizeisystems Kanton Aargau wird die 
Aufgabe an die Regionalpolizeien übertragen 
werden. Die Kosten werden heute durch die 
Stadt Baden getragen; bei einer neuen 
gesetzlichen Regelung ist die 
Leistungspauschale anzupassen.  

  Verzeigung von geringfügigen Vermögensdelikten 
(Antragsdelikt) 

Ja Es ist allerdings auf den digitalen 
Polizeiposten bei unbekannter Täterschaft 
hinzuweisen.  
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  Verzeigung von Übertretungen des 
Betäubungsmittelgesetzes 

Ja  

Spezialdienste Präventionsarbeit Jugend, Gewalt, Cyber Ja Ausgebautes Angebot an den Schulen und 
im öƯentlichen Raum.  
 
Im Rahmen der Weiterentwicklung des 
Polizeisystems Kanton Aargau wird die 
Aufgabe an die Regionalpolizeien übertragen 
werden. Die Kosten werden heute durch die 
Stadt Baden getragen; bei einer neuen 
gesetzlichen Regelung ist die 
Leistungspauschale anzupassen. 

Events Erweiterte Sicherheitskonzepte Grossveranstaltungen Ja Prüfung von Sicherheitskonzepten.  

Beratung Sicherheitsberatung Gemeinde Risikoanalysen Nein Spezifische Fragestellungen können aber 
angeboten werden.  

Unterstützung von 
verwaltungspolizeilichen 
Aufgaben, die in der Regel 
von den 
Gemeindeverwaltungen 
wahrgenommen werden 

Die Polizeiorganisation 
unterstützt die Gemeinden in 
diesen Bereichen insbesondere 
durch 
Wahrnehmungen und 
Beobachtungen auf den 
regelmässigen Patrouillen oder 
bei Bedarf für Vollzugsaufgaben 

Erledigung von Rechtshilfegesuchen im eigenen 
Zuständigkeitsbereich 

Ja  

  Fremdenpolizei Ja  

 

11. Personalstruktur 
 

Leistungsbereich Konkrete Leistung Beschreibung  Erfüllt Ja / 
Nein 

Bemerkungen / nähere Umschreibung 

Soll-Personalbestand ≥ 90 % (über 3 Jahre) Der tatsächliche Personalbestand soll über einen 
Zeitraum von drei Jahren im Durchschnitt 
mindestens 90 % des festgelegten Soll-
Personalbestandes erreichen, um eine dauerhaft 

Ja Die Stadtpolizei bildet seit Jahren eigene 
Anwärterinnen und Anwärter erfolgreich aus 
und kann allenfalls entstehende Lücken 
füllen.  
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ausreichende personelle Ausstattung und stabile 
Aufgabenerfüllung sicherzustellen. 

stabile Führungsstruktur keine Vakanzen in 
Schlüsselpositionen 

Eine stabile Führungsstruktur ist gegeben, wenn 
Schlüsselpositionen durchgehend besetzt sind und 
über den Betrachtungszeitraum keine personellen 
Vakanzen in diesen Funktionen auftreten. 

Ja Mit Ausnahme von altersbedingten 
Austritten sind keine Abgänge erfolgt. 

Fluktuationsrate  ≤10 % (über 3 Jahre) Eine erhöhte Fluktuation liegt vor, wenn die 
jährliche Fluktuationsrate über einen Zeitraum von 
drei Jahren im Durchschnitt mindestens 10 % 
beträgt und damit auf eine instabile personelle 
Situation hinweist. 

Nein Es ist keine erhöhte Fluktuation erkennbar. 
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12. Vertragsmodalitäten 
 

Leistungsbereich Beispiel / Erläuterungen Antwort / nähere Umschreibung 

Laufzeit 4 Jahre Erste Laufzeit fünf Jahre, anschliessend Verlängerung um ein Jahr.  

Verlängerung Option 1–2 Jahre Automatische Verlängerung um ein Jahr. 

Kündigung Jährlich auf Ende jeden Kalenderjahres mit einer Kündigungsfrist 
von 12 Monaten 

Auf Ende des Kalenderjahrs mit einer Kündigungsfrist von 12 Monaten. 

Mitwirkung Jede Gemeinde hat einen Sitz in der Polizei-Kommission. Die 
Rechte und Pflichten werden im Gemeindevertrag geregelt. (siehe 
Beilage) 

Die Stadt Baden kennt keine Polizeikommission. Jede Gemeinde hat mit 
der Stadt einen Leistungseinkaufsvertrag zu vereinbaren.  
 

Frist zur Vorlage eines 
unterschriftsreifen Vertrags 

Der Anbieter hat verbindlich anzugeben, innert welcher Frist nach 
Zuschlag ein vollständig ausgearbeiteter und unterschriftsreifer 
Vertragsentwurf vorgelegt werden kann. Zusätzlich ist darzulegen, 
welche internen Genehmigungs- oder Freigabeprozesse hierfür 
erforderlich sind. 

Für die Erarbeitung eines Leistungseinkaufsvertrags ist mit einer 
Durchlaufzeit von etwa 6 Monaten zu rechnen.  
Der Leistungseinkaufsvertrag wird durch den Stadtrat Baden gezeichnet.  

Rechtsgrundlagen / 
Polizeireglement 

Der Anbieter hat darzulegen, welches Polizeireglement bzw. 
welche rechtlichen Grundlagen für die Leistungserbringung und 
den Vollzug zur Anwendung gelangen. Insbesondere ist 
aufzuzeigen: 

1. ob das bestehende kommunale Polizeireglement 
weitergeführt werden kann  

2. welche Anpassungen erforderlich wären  
3. wie gemeindespezifische Vorschriften vollzogen werden  
4. welche Kompetenzen bei der Gemeinde verbleiben 

Die Vertragsgemeinden der Stadtpolizei Baden führen ein gemeinsames 
Polizeireglement. Neue Leistungseinkaufsgemeinden müssen sich dem 
Reglement anschliessen. 
 
Kommunale Spezialitäten sind auf ein Minimum zu beschränken (z.B. 
Verbot von lärmigem Feuerwerk).  
 
Grundsätzlich verbleiben die polizeilichen Kompetenzen beim 
Gemeinderat; z.B. das Strafbefehlswesen.  

 
Weitere Bemerkungen / Erläuterungen zum Punkt Vertragsmodalitäten des Anbieters 

Jede einkaufende Gemeinde hat mit der Stadt Baden einen eigenen Leistungseinkaufsvertrag abzuschliessen. Es wird keine Polizeikommission geführt; die Gemeinden können ihre 
Anliegen direkt beim Kommando der Stadtpolizei einbringen.  
 
Investitions- und Budgetentscheide liegen ausschliesslich in der Hand der politischen Behörden der Stadt Baden.  
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13. Leistungsparameter 
 

Parameter Beispiel / Erläuterungen Bellikon Mellingen Oberrohrdorf Stetten Tägerig 

Interventionszeit ≤ 10–15 Minuten ab Alarmierung max. 15 Minuten max. 15 Minuten max. 15 Minuten max. 15 Minuten max. 15 Minuten 

Präsenzstunden Stunden pro Jahr / pro 1’000 
Einwohner 

k.A., siehe 
Fragebogen 

k.A., siehe 
Fragebogen 

k.A., siehe 
Fragebogen 

k.A., siehe 
Fragebogen 

k.A., siehe 
Fragebogen 

Erreichbarkeit 24/7 oder definierte Zeiten 24/7 24/7 24/7 24/7 24/7 

Personalqualifikation Polizeiliche Grundausbildung 50 Mitarbeitende 50 Mitarbeitende 50 Mitarbeitende 50 Mitarbeitende 50 Mitarbeitende 

Personalbestand Vollbestand / durchschnittlicher 
Unterbestand der letzten 5 Jahre 

nur vereinzelt nur vereinzelt nur vereinzelt nur vereinzelt nur vereinzelt 

Rapportierung Standardisierte Berichte Nein, individuelle 
Berichterstattung an 
Gemeinde 

Nein, individuelle 
Berichterstattung an 
Gemeinde 

Nein, individuelle 
Berichterstattung an 
Gemeinde 

Nein, individuelle 
Berichterstattung an 
Gemeinde 

Nein, individuelle 
Berichterstattung 
an Gemeinde 

Nächster Posten Baden Baden Baden Baden Baden Baden 

Regelmässiges 
Reporting 

Es werden monatliche Reports zur 
Verfügung gestellt: 

 Einsätze (Anzahl / Art) 
 Reaktionszeiten 
 Präsenzstunden 
 Besondere Ereignisse 

Halbjährliche 
Berichterstattung 
zur allgemeinen 
Situation, der 
Situation der 
Gemeinde und zu 
Fallzahlen. 
 
Wichtige Ereignisse 
werden umgehend 
gemeldet.  

Halbjährliche 
Berichterstattung 
zur allgemeinen 
Situation, der 
Situation der 
Gemeinde und zu 
Fallzahlen. 
 
Wichtige Ereignisse 
werden umgehend 
gemeldet. 

Halbjährliche 
Berichterstattung zur 
allgemeinen 
Situation, der 
Situation der 
Gemeinde und zu 
Fallzahlen. 
 
Wichtige Ereignisse 
werden umgehend 
gemeldet. 

Halbjährliche 
Berichterstattung 
zur allgemeinen 
Situation, der 
Situation der 
Gemeinde und zu 
Fallzahlen. 
 
Wichtige Ereignisse 
werden umgehend 
gemeldet. 

Halbjährliche 
Berichterstattung 
zur allgemeinen 
Situation, der 
Situation der 
Gemeinde und zu 
Fallzahlen. 
 
Wichtige Ereignisse 
werden umgehend 
gemeldet. 

Ortskenntnisse Durch die regionale Verankerung seit 
Jahren verfügen wir über ein 
fundiertes Lagebild der Gemeinde 

Das konkrete 
Lagebild der 
Gemeinde muss 
erarbeitet werden.  

Das konkrete 
Lagebild der Stadt 
muss erarbeitet 
werden. 

Das konkrete 
Lagebild der 
Gemeinde muss 
erarbeitet werden. 

Das konkrete 
Lagebild der 
Gemeinde muss 
erarbeitet werden. 

Das konkrete 
Lagebild der 
Gemeinde muss 
erarbeitet werden. 

Community Policing / 
Bürgernähe 

Der Anbieter beschreibt das Konzept 
zur lokalen Verankerung und 

Regelmässiger 
Austausch mit der 

Regelmässiger 
Austausch mit der 

Regelmässiger 
Austausch mit der 

Regelmässiger 
Austausch mit der 

Regelmässiger 
Austausch mit der 
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Zusammenarbeit mit Bevölkerung 
und Behörden 

Gemeinde oder bei 
Bedarf. 
 
Der 
Kompetenzbereich 
Prävention ist 
mindestens einmal 
jährlich "on tour". 
 
Teilnahme an 
lokalen 
Veranstaltungen 
und/oder 
Ausstellungen.  

Gemeinde oder bei 
Bedarf. 
 
Der 
Kompetenzbereich 
Prävention ist 
mindestens einmal 
jährlich "on tour". 
 
Teilnahme an 
lokalen 
Veranstaltungen 
und/oder 
Ausstellungen. 

Gemeinde oder bei 
Bedarf. 
 
Der 
Kompetenzbereich 
Prävention ist 
mindestens einmal 
jährlich "on tour". 
 
Teilnahme an 
lokalen 
Veranstaltungen 
und/oder 
Ausstellungen. 

Gemeinde oder bei 
Bedarf. 
 
Der 
Kompetenzbereich 
Prävention ist 
mindestens einmal 
jährlich "on tour". 
 
Teilnahme an 
lokalen 
Veranstaltungen 
und/oder 
Ausstellungen. 

Gemeinde oder bei 
Bedarf. 
 
Der 
Kompetenzbereich 
Prävention ist 
mindestens einmal 
jährlich " on tour". 
 
Teilnahme an 
lokalen 
Veranstaltungen 
und/oder 
Ausstellungen. 

 

Weitere Bemerkungen / Erläuterungen zum Punkt Leistungsparameter des Anbieters 

Der Kompetenzbereich Prävention betreibt mit den kommunal verantwortlichen Stellen für die Jugendarbeit und den kommunalen Schulen eine intensive Netzwerkarbeit. Weiter 
werden für die Erstellung des kommunalen Lagebilds insbesondere die kommunalen Werkhöfe eingeladen.  
 
 

 

14. Preisstruktur 
 

Parameter Beispiel / 
Erläuterungen 

Bellikon Mellingen Oberrohrdorf Stetten Tägerig 

Pauschale pro 
Einwohner (CHF 
/ Jahr) 

CHF 34.00 / Einwohner / 
Jahr 

CHF 35.00/pro-Kopf-
Pauschale/Jahr auf 
Basiskette LIK Mai 
2000, Stand Dezember 
2005 105.2 Punkte. 
 
Die pauschale 
Abgeltung hätte pro 
2026 CHF 38.29 

CHF 35.00/pro-Kopf-
Pauschale/Jahr auf 
Basiskette LIK Mai 
2000, Stand Dezember 
2005 105.2 Punkte. 
 
Die pauschale 
Abgeltung hätte pro 
2026 CHF 38.29 

CHF 35.00/pro-Kopf-
Pauschale/Jahr auf 
Basiskette LIK Mai 
2000, Stand Dezember 
2005 105.2 Punkte. 
 
Die pauschale 
Abgeltung hätte pro 
2026 CHF 38.29 

CHF 35.00/pro-Kopf-
Pauschale/Jahr auf 
Basiskette LIK Mai 
2000, Stand Dezember 
2005 105.2 Punkte. 
 
Die pauschale 
Abgeltung hätte pro 
2026 CHF 38.29 

CHF 35.00/pro-Kopf-
Pauschale/Jahr auf 
Basiskette LIK Mai 
2000, Stand Dezember 
2005 105.2 Punkte. 
 
Die pauschale 
Abgeltung hätte pro 
2026 CHF 38.29 
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betragen (Stand LIK 
31.12. bei 115.1). 

betragen (Stand LIK 
31.12. bei 115.1). 

betragen (Stand LIK 
31.12. bei 115.1). 

betragen (Stand LIK 
31.12. bei 115.1). 

betragen (Stand LIK 
31.12. bei 115.1). 

Verbindliche 
Preisgarantie 

Der Anbieter hat eine 
verbindliche 
Kostengarantie für die 
angebotenen Leistungen 
ab Vertragsbeginn 
abzugeben. Die 
Preisgarantie hat sich auf 
den definierten 
Leistungsumfang gemäss 
Ausschreibungsunterlagen 
zu beziehen. 
Preisänderungen während 
der Vertragsdauer sind 
ausschliesslich auf Basis 
eines klar definierten und 
nachvollziehbaren 
Teuerungsindexes 
zulässig. 

Die pauschale pro-
Kopf-Abgeltung ist an 
den LIK gebunden. 
 
Ausnahme 
Die Weiterentwicklung 
des Polizeisystems 
Kanton Aargau führt in 
den nächsten Jahren zu 
Anpassungen der 
Zuständigkeit der 
Gemeindepolizei. 
Diese anteilsmässigen 
Kosten sind zu 
überwälzen.  
 
Dies betriƯt 
besonderes die 
Schnittstelle Häusliche 
Gewalt, die Tätigkeiten 
zur Jugendpolizei, die 
Kleinkriminalität und 
gegebenenfalls die 
Aufnahme von 
Verkehrsunfällen bis 
mit leicht verletzten 
Personen. Die 
Kostenzunahme wird 
auf etwa 10 % 
geschätzt.  

Die pauschale pro-
Kopf-Abgeltung ist an 
den LIK gebunden. 
 
Ausnahme 
Die Weiterentwicklung 
des Polizeisystems 
Kanton Aargau führt in 
den nächsten Jahren zu 
Anpassungen der 
Zuständigkeit der 
Gemeindepolizei. 
Diese anteilsmässigen 
Kosten sind zu 
überwälzen.  
 
Dies betriƯt 
besonderes die 
Schnittstelle Häusliche 
Gewalt, die Tätigkeiten 
zur Jugendpolizei, die 
Kleinkriminalität und 
gegebenenfalls die 
Aufnahme von 
Verkehrsunfällen bis 
mit leicht verletzten 
Personen. Die 
Kostenzunahme wird 
auf etwa 10 % 
geschätzt.  

Die pauschale pro-
Kopf-Abgeltung ist an 
den LIK gebunden. 
 
Ausnahme 
Die Weiterentwicklung 
des Polizeisystems 
Kanton Aargau führt in 
den nächsten Jahren zu 
Anpassungen der 
Zuständigkeit der 
Gemeindepolizei. 
Diese anteilsmässigen 
Kosten sind zu 
überwälzen.  
 
Dies betriƯt 
besonderes die 
Schnittstelle Häusliche 
Gewalt, die Tätigkeiten 
zur Jugendpolizei, die 
Kleinkriminalität und 
gegebenenfalls die 
Aufnahme von 
Verkehrsunfällen bis 
mit leicht verletzten 
Personen. Die 
Kostenzunahme wird 
auf etwa 10 % 
geschätzt.  

Die pauschale pro-
Kopf-Abgeltung ist an 
den LIK gebunden. 
 
Ausnahme 
Die Weiterentwicklung 
des Polizeisystems 
Kanton Aargau führt in 
den nächsten Jahren zu 
Anpassungen der 
Zuständigkeit der 
Gemeindepolizei. 
Diese anteilsmässigen 
Kosten sind zu 
überwälzen.  
 
Dies betriƯt 
besonderes die 
Schnittstelle Häusliche 
Gewalt, die Tätigkeiten 
zur Jugendpolizei, die 
Kleinkriminalität und 
gegebenenfalls die 
Aufnahme von 
Verkehrsunfällen bis 
mit leicht verletzten 
Personen. Die 
Kostenzunahme wird 
auf etwa 10 % 
geschätzt.  

Die pauschale pro-
Kopf-Abgeltung ist an 
den LIK gebunden. 
 
Ausnahme 
Die Weiterentwicklung 
des Polizeisystems 
Kanton Aargau führt in 
den nächsten Jahren zu 
Anpassungen der 
Zuständigkeit der 
Gemeindepolizei. 
Diese anteilsmässigen 
Kosten sind zu 
überwälzen.  
 
Dies betriƯt 
besonderes die 
Schnittstelle Häusliche 
Gewalt, die Tätigkeiten 
zur Jugendpolizei, die 
Kleinkriminalität und 
gegebenenfalls die 
Aufnahme von 
Verkehrsunfällen bis 
mit leicht verletzten 
Personen. Die 
Kostenzunahme wird 
auf etwa 10 % 
geschätzt.  

Zusatzleistungen Durchführung 
Geschwindigkeitskontrolle 
mittels Semista: Die 
Leistung wird gemäss 
Rapport direkt 

Von den aus 
Geschwindigkeitskon-
trollen erzielten 
Geldern an 
Ordnungsbussen 

Von den aus 
Geschwindigkeitskon-
trollen erzielten 
Geldern an 
Ordnungsbussen 

Von den aus 
Geschwindigkeitskon-
trollen erzielten 
Geldern an 
Ordnungsbussen 

Von den aus 
Geschwindigkeitskon-
trollen erzielten 
Geldern an 
Ordnungsbussen 

Von den aus 
Geschwindigkeitskon-
trollen erzielten 
Geldern an 
Ordnungsbussen 
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weiterverrechnet. Die 
Bussgelder werden der 
einzelnen Gemeinde 
gutgeschrieben 

werden der Gemeinde 
40 % der Einnahmen 
unter Verrechnung von 
40 % der Kosten der 
Ordnungsbussenzentra
le gutgeschrieben; die 
Abrechnung erfolgt 
jeweils Ende Jahr.  

werden der Gemeinde 
40 % der Einnahmen 
unter Verrechnung von 
40 % der Kosten der 
Ordnungsbussenzentra
le gutgeschrieben; die 
Abrechnung erfolgt 
jeweils Ende Jahr. 

werden der Gemeinde 
40 % der Einnahmen 
unter Verrechnung von 
40 % der Kosten der 
Ordnungsbussenzentra
le gutgeschrieben; die 
Abrechnung erfolgt 
jeweils Ende Jahr. 

werden der Gemeinde 
40 % der Einnahmen 
unter Verrechnung von 
40 % der Kosten der 
Ordnungsbussenzentra
le gutgeschrieben; die 
Abrechnung erfolgt 
jeweils Ende Jahr. 

werden der Gemeinde 
40 % der Einnahmen 
unter Verrechnung von 
40 % der Kosten der 
Ordnungsbussenzentra
le gutgeschrieben; die 
Abrechnung erfolgt 
jeweils Ende Jahr. 

 

Die Anbieter haben sämtliche direkten und indirekten Kosten vollständig oƯenzulegen. Leistungen, welche durch Dritte mitfinanziert oder quersubventioniert 
werden, sind transparent auszuweisen. 

Es wird keine Kostenrechnung auf die einzelne Gemeinde geführt. Die angebotene pro-Kopf-Abgeltung entspricht der Abgeltung, welche die ländlichen Gemeinden der Stadtpolizei 
heute bereits entrichten. Die pro-Kopf-Abgeltung wird auf den gleichen Indexstand gestellt. 
 
Die pro-Kopf-Abgeltung stellt die maximale Brutto-Entschädigung an die Stadtpolizei dar. Je nach finanziellem Ergebnis der Geschwindigkeitskontrollen reduziert sich die pro-Kopf-
Abgeltung deutlich. Die Beteilung an den Geschwindigkeitskontrollen sind Schwankungen unterworfen (Strassenbaustellen, Veranstaltungen u.ä.). Zur einfacheren 
Nachvollziehbarkeit sind zwei anonymisierte Beispiele beigelegt (Abgeltung für reguläre Kontrollen und semistationäre Kontrollen).  

 


